Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Experimentieren, Messen, Auswerten, Modellieren, Simulieren, Steuern mit Coach5


Schiefer Wurf – Modeling
Arbeitsteam: 
Ort und Datum der Durchführung: 
Modellbeschreibung:

Ein Gegenstand wird unter dem Winkel win mit der Geschwindigkeit v geworfen. Mache ein Modell sowie die nötigen Grafiken und Simulationen zur Beantwortung den Fragen nach der Wurfweite und der Aufprallgeschwindigkeit. Die Luftreibung soll nicht berücksichtigt werden.
Infos und Tipps: 
Es überlagern sich hier ungestört zwei Teilbewegungen, eine gleichförmige Translation in x-Richtung und ein senkrechter Wurf in y-Richtung.

Eingaben bzw. unabhängige Parameter des Modells: Geschwindigkeit v und Winkel win
Stelle im Dialogfenster ‚Activity options...’ die Winkeleinheit auf ‚Degrees’

Erinnere Dich, dass bei der iterativen Berechnung von Größen gilt:

Verbal: Neuer Wert ist alter Wert vermehrt um die Veränderung während des Zeitintervalls
Beispiel in einem Pseudocode: 

v-neu ( v-alt + Delta-v

Beispiel im Coach5-Programmcode: 
v:=v+dv


Dabei muss dv davor berechnet werden; der Coach5-Programmcode dafür: dv=a*dt
Beginne die Modellentwicklung mit v = 20 m/s, win = 35 Grad; x = 0 und y = 0. 
Passende Diagrammeinstellungen: bei der x-Achse: 0 – 50 m; bei der y-Achse: 0 – 20 m. 
Wenigstens für die Winkelsimulation sollte ‚Keep the same ratio’ angewählt sein, damit man die echten Winkel im Diagramm sieht. Die v-Komponenten sind: vx=v*cos(win); vy=v*sin(win)
Achtung: Der Editor von Coach5 unterscheidet nicht zwischen Groß- und Kleinbuchstaben !!

1) Mein eigenes Modellfenster fürs Projekt „Schiefer Wurf“: 

Am Schluss der Bearbeitung bitte hier die letzte Version herkopieren. Das erste funktionierende Modellfenster dient nur als „Platzhalter“ zur Formatierung dieser Protokollseite.
2) Wurfbahn-Diagramm bei Simulation des Abwurfwinkels win bei v = 20m/s:
Wähle die dazu Winkelwerte 30°, 45°, 60° und 75°
Frage: Bei welchem Winkel wird die größte Wurfweite erzielt? Antwort: bei 
3) Diagramm, welches den Betrag der Geschwindigkeit an jeder Stelle der Wurfbahn auf der zweiten vertikalen Achse zeigt: 
v = 20 m/s; win = 50 Grad; vbetrag wird angezeigt auf der zweiten vertikalen Achse: 10-30 m/s
Dazu ist eine zusätzliche Programmzeile im Modell nötig: 
vbetrag=sqrt(vx*vx+vy*vy)
Sorge auch für einen rechtzeitigen Abbruch der Berechnung: 
if y< 0 then Stop endif
Gib bitte eine Begründung für diese Berechnungsformel an: 
4) Variation der Darstellung von 3) für den Startwert y = 5 m:

Frage: Warum ist die Geschwindigkeit am Schluss jetzt größer als am Anfang?

Antwort: Weil ...
Frage: Warum ist die Wurfweite jetzt größer?

Antwort: Weil ...
Modell Schiefer Wurf
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